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Zertifikatskurs Atelierista 
 

Eine Weiterbildung zur Reggio-orientierten Atelierpädagogik  

 

Unser Ausgangspunkt 

 

Reggio Emilia – das ist eine Stadt, in der sich vor über sechzig Jahren 

viele Menschen gemeinsam mit Loris Malaguzzi auf eine Reise gemacht 

haben: eine Reise, die Wahrnehmungs- und Denkmuster in Bewegung 

bringt und Raum schafft für fortwährenden Aufbruch im Dialog. Ein 

Dialog zwischen Pädagoginnen und Pädagogen, Kunstschaffenden, 

Philosophinnen und Philosophen, Kulturwissenschaftlerinnen und 

Kulturwissenschaftlern, Psychologinnen und Psychologen, (Neuro-

)Biologinnen und (Neuro-)Biologen, Ethnologinnen und Ethnologen, 

Anthropologinnen und Anthropologen, Kuratorinnen und Kuratoren – 

und vielen weiteren Professionen. Ein Dialog zwischen den hundert 

Sprachen menschlicher Erkenntnis-, Ausdrucks- und 

Verständigungsformen: Künste, Wissenschaften, Handwerk, Medien und 

mehr. Ein Dialog, Grenzen überschreitet, Möglichkeitsräume öffnet 

und Denken als Beziehungsgeschehen versteht. 

 

Ganz in diesem Sinne lädt der Atelierista-Zertifikatskurs der Fröbel 

Akademie Berlin 2027 dazu ein, Reggio als Weise des Wahrnehmens, 

Denkens und In-Beziehung-Setzens zu erfahren, zu entdecken und 

weiterzuführen: Das Atelier wird als Mindset erfahrbar – als Haltung des 

Fragens, des Sichtbar-Machens und des Denkens in Beziehungen, die 

sich in Materialien, Räumen, Sprache, gestalterischen Dialogen und 

Dokumentation verkörpert. “Rather than only a physical space, I 

think, that the true atelier is a mind-set.”1 

  

Der Kurs – eine Einladung 

 

Der Atelierista-Zertifikatskurs der Fröbel Akademie lädt dazu ein, … 

 

… zwischen unterschiedlichen Ausdrucksformen zu übersetzen: 

zwischen Bewegung, Bild, Klang, Sprache, Darstellung und Digitalem zu 

wechseln, um Wahrnehmung zu weiten und Erkenntnis zu prüfen: Was 

zeigt sich in einer anderen Sprache neu? 

 

 
1 Laura Rubizzia, Pedagogista Diana Preschool. Zitiert nach: Gandini, Lella u. A. (Hrsg.) 

(2015):  In the Spirit of the Studio. New York: Teachers CollegePress, S. X. 



 

  
froebel-akademie.de 

… Material als Träger von Möglichkeiten zu erfahren – und 

Gestalten als Potenzialentfaltung zu verstehen: Materialien als Mit-

Akteur:innen ernst zu nehmen – mit Widerstand, Eigenzeit und 

Eigenlogik – und Verfahren als Denkformen zu nutzen (schichten, fügen, 

variieren, reduzieren, wieder aufnehmen). 

 

… in Konstellationen zu denken und mit Konstellationen zu 

arbeiten: Elemente aus ihren Kontexten zu lösen und immer wieder neu 

in Beziehung zu setzen – Texte, Bilder, Fundstücke und Begriffe wie 

Material zu behandeln: markieren, verschieben, montieren, verdichten. 

Theorie wird Werkstatt: Begriffe werden gebaut, nicht nur übernommen. 

Auch der Reader „Tickets nach Reggio“ wird dabei als Remida gedacht: 

eine Collage, die zum Neu-Zusammenfügen einlädt. 

 

… Zuhören (Listening) zu kultivieren: Wahrnehmung zu 

verlangsamen, Unterschiede zu bemerken, Prozesssignale zu benennen 

– und aus geteilten Beobachtungen Hypothesen zu bilden, die im 

Dialog geprüft werden. 

 

… Dokumentation als Sinnproduktion zu gestalten: Portfolios und 

Spurenräume als Denkarchitekturen zu entwickeln, die 

Entscheidungswege, Übergänge und Wiederaufnahmen sichtbar 

machen – als Einladung an Kinder, Team und Familien, am Denken 

teilzunehmen. 

 

…zyklisch zu lernen: in wiederkehrenden Rhythmen zu arbeiten 

(Erkundung, Atelierpraxis, Passagen, Dokumentation, Transfer), sodass 

Wiederaufnahme, Variation und Weiterführung zur Kultur des Kurses 

werden. 

 

Module, Ausdrucksformen und Abschluss 

 

Der Atelierista-Zertifikatskurs lädt dazu ein, Bildung als schöpferischen, 

sinnlichen und beziehungsreichen Prozess zu erfahren. Die Module sind 

als zusammenhängende Lernbewegung gestaltet: Jedes Modul öffnet 

einen ästhetischen Erfahrungsraum, in dem Wahrnehmen, Gestalten, 

Dokumentieren und Reflektieren ineinandergreifen. Die Teilnehmenden 

folgen dabei keinem vorgegebenen Ergebnis. Sie begeben sich auf 

forschende Wege – mit Materialien, Räumen, Bildern, Körpern, Spuren, 

Fragen und den vielen Ausdrucksmöglichkeiten, in denen Denken 

sichtbar, hörbar, spürbar und teilbar werden kann. 

Charakteristisch ist der lebendige Wechsel von sinnlicher Erfahrung, 

künstlerischer Praxis, gemeinsamer Verständigung und fachlicher 

Vertiefung. Der Kurs folgt einer reggioorientierten Haltung: Bildung 

entsteht in Beziehungen – zu anderen Menschen, zu Materialien, zu 

Orten, zu Bildern, zu Sprache und zu offenen Fragen. So wird das Atelier 
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nicht nur als Raum verstanden, sondern als Denkweise: als Einladung, 

aufmerksam zu werden, Verbindungen zu entdecken, Perspektiven zu 

wechseln und dem Unfertigen mit Neugier zu begegnen. 

Das Curriculum gliedert sich in neun Module. In jedem Modul stehen 

mindestens zwei Ausdrucksformen sowie deren jeweilige Übersetzung 

im Fokus, darunter: 

 

• bildnerisches Gestalten 

• sprachliches Gestalten 

• musisches Gestalten 

• darstellendes Gestalten 

• digitales Gestalten 

• sowie Bewegung im Raum 

 

Im Zusammenspiel dieser Ausdrucksformen wird erfahrbar, was mit den 

„hundert Sprachen“ gemeint ist: Eine Idee kann Linie werden, eine 

Bewegung kann Klang werden, ein Bild kann zu Sprache führen, ein 

Materialwiderstand kann eine Frage öffnen, eine Beobachtung kann sich 

in Dokumentation verwandeln. Die Module laden dazu ein, solche 

Übergänge bewusst wahrzunehmen und für die pädagogische Praxis 

fruchtbar zu machen. 

Über alle Module hinweg folgt der Kurs einer wiedererkennbaren, 

zugleich offenen Form. Sie gibt Orientierung, ohne die Prozesse 

festzulegen. 

 

Ankommen im gestalteten Raum 

Jedes Modul beginnt mit einem Raum, der bereits spricht: durch 

Materialien, Texte, Lebensmittel, Spiegelungen, Projektionen, 

Fundstücke, künstlerische Arrangements oder kleine Irritationen. Der 

Raum ist nicht Kulisse, sondern eine Einladung. Er fordert dazu auf, 

wahrzunehmen, zu wählen, zu ordnen, zu verschieben, zu ergänzen und 

mitzuschreiben. Schon das Ankommen wird so zu einer ersten 

ästhetischen Erfahrung. 

 

Listening als gemeinsamer Einstieg 

Zu Beginn jedes Moduls steht eine Form des Zuhörens. Dieses Listening 

meint weit mehr als sprachliches Hören. Es umfasst körperliche 

Wahrnehmung, Aufmerksamkeit für Material, Resonanz in der Gruppe, 

Achtsamkeit für Unterschiede und die Bereitschaft, sich auf 

Unvorhergesehenes einzulassen. Listening wird als professionelle 

Haltung erfahrbar: als Lauschen auf das, was sich zeigt – und auf das, 

was noch nicht eindeutig ist. 

 

Atelierpraxis und ästhetische Forschung 

Im Mittelpunkt stehen praktische Erkundungen mit Farbe, Papier, Licht, 

Projektion, Spiegeln, Alltagsmaterialien, Fundstücken, Ton, Gips, Wasser, 

Bewegung oder Klang. Die Teilnehmenden untersuchen, wie etwas 
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entsteht, sich verändert, entzieht, verdichtet oder in eine andere Form 

übersetzt. Dabei geht es nicht um schnelle Lösungen, sondern um das 

genaue Beobachten von Prozessen: Was antwortet? Was widersteht? 

Was verbindet sich? Was wird sichtbar, wenn wir länger bei einer Frage 

bleiben? 

 

Dokumentation als sichtbares Zuhören 

Notizen, Skizzen, Fotos, Spuren, Worte und Fragmente begleiten die 

Prozesse. Dokumentation wird nicht als nachträgliches Festhalten 

verstanden, sondern als Teil des Denkens. Sie macht Übergänge 

sichtbar, hilft Prozesse zu lesen und eröffnet neue pädagogische Fragen. 

So wird Dokumentation zu einer Form des sichtbaren Zuhörens: Sie 

zeigt, was wahrgenommen, wertgeschätzt und weitergedacht wird. 

 

Passagen, Dialog und Verdichtung 

In gemeinsamen Reflexionsphasen werden Erfahrungen geteilt, 

miteinander in Beziehung gesetzt und sprachlich verdichtet. Diese 

Passagen sind keine Auswertung im engen Sinn. Sie sind Orte des 

gemeinsamen Denkens: Wahrnehmungen werden verfeinert, 

Unterschiede ernst genommen, Begriffe vorsichtig erprobt und neue 

Fragen geöffnet. So entsteht eine Gesprächskultur, in der 

Vielstimmigkeit nicht geglättet, sondern als Ressource verstanden wird. 

 

Theoretische Impulse und Transfer 

Kurze fachliche, künstlerische und philosophische Impulse verbinden die 

ästhetischen Erfahrungen mit reggioorientierten Denkansätzen. Im 

Zentrum steht immer die Frage nach der pädagogischen Bedeutung: 

Welche Bedingungen brauchen Kinder, damit sie forschend, sinnlich, 

vielsprachig und beziehungsreich lernen können? Wie können 

Erwachsene Räume öffnen, Prozesse begleiten, Spuren lesen und 

Ausdrucksformen ernst nehmen, ohne sie vorschnell zu erklären? 

 

Reader TICKETS NACH REGGIO 

Begleitet wird der Kurs durch den Reader TICKETS NACH REGGIO. Er ist 

eine sorgfältig kuratierte Sammlung von Auszügen aus Primärliteratur 

und grundlegenden Denkansätzen, die das reggioorientierte Arbeiten 

vertiefen. Versammelt sind zentrale Stimmen aus dem Umfeld Reggios – 

etwa Loris Malaguzzi, Carlina Rinaldi und Vea Vecchi – ebenso wie 

Denkerinnen und Denker, deren Perspektiven ganz im Sinne Reggios 

über Reggio hinausweisen. 

 

Abschluss des Kurses 

Ein Abschlussprojekt lädt dazu ein, aus einem kindlichen Impuls heraus 

ein offenes, Reggio-inspiriertes Atelierprojekt zu entwickeln, zu 

gestalten und zu dokumentieren. Im Zentrum steht dabei die 

forschende Haltung des Zuhörens sowie die Übersetzung von 

Wahrnehmungen in verschiedene Ausdrucksformen der „hundert 
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Sprachen“. Zum Abschluss des Zertifikatskurses präsentieren die 

Teilnehmenden ihre Projekte, treten darüber miteinander in den 

Austausch und reflektieren die gemeinsamen Lernwege. Anschließend 

feiern wir den Kursabschluss im Atelier dei Sapori – dem Atelier des 

Geschmacks, einem Ort sinnlicher Erfahrung, an dem wir gemeinsam 

kulinarische, köstliche „Gemälde“ gestalten, teilen und genießen – unter 

der Begleitung von Robert Kapa (Praxisberater Ernährungsbildung bei 

Fröbel). 

 

In der Begleitung des Kurses 

 

Die Module werden neben der Kursleitung Christoph Wildt von  

Kunstschaffenden sowie Kunst-/Musikpädagog:innen begleitet: Nándor 

Angstenberger, Maria Letizia Massetti, Mirjam Martino, Elma Riza.  

 

 

 

Von links nach rechts: Mirjam Martino Foto (c) Sarah Sandring, Nándor Angstenberger Foto (c) Jörg 

Dedering, Maria Letizia Massetti (c) Maria Letizia Massetti, Elma Riza Foto (c) Elma Riza 

 

Zielgruppe 
 

Der Kurs richtet sich an alle, die gestalterische Prozesse auf der 

Grundlage der Reggio-Pädagogik als grundlegende Prozesse der Welt- 

und Wissensaneignung bei Kindern und Jugendlichen begleiten und 

herausfordern möchten.  

 

Abschluss 
 

Zertifikat Atelierista der Fröbel-Akademie Berlin 
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Termine 
 

12./13.03.2027, 09:00 – 16:00 Uhr 

16./17.04.2027, 09:00 – 16:00 Uhr 

28./29.05.2027, 09:00 – 16:00 Uhr 

18./19.06.2027, 09:00 – 16:00 Uhr 

20./21.08.2027, 09:00 – 16:00 Uhr 

10./11.09.2027, 09:00 – 16:00 Uhr 

01./02.10.2027, 09:00 – 16:00 Uhr 

05./06.11.2027, 09:00 – 16:00 Uhr 

10./11.12.2027, 09:00 – 16:00 Uhr 

 
Kursgebühr 
 

2.100,00 EUR, Ratenzahlung möglich in sechs Teilbeträgen à 350,00 EUR. 

 

Teilnehmendenzahl 
 

Bitte beachten Sie: Der Kurs findet nur bei einer 

Mindestteilnehmer:innenzahl von 12 Personen statt. 

Die maximale Teilnehmer:innenzahl beträgt 16 Personen. 
 
Anmeldung 
 

Anmeldung zur Vertragsanforderung über  

berlin@froebel-akademie.de 

Anmeldung bis: 26.02.2027.  

 
Kursort  
 

Fröbel Akademie, Leipziger Straße 54 in 10117 Berlin, sowie Fröbel-

Kreativwerkstätten und Ateliers in Berlin 

 

Als Bildungszeit anerkannt 
 

Unser Zertifikatskurs "Reggio-orientierte Atelierpädagogik für 

Pädagoginnen und Pädagogen" ist als Bildungszeit anerkannt. Mehr 

Informationen finden Sie hier: Reggio-orientierte Atelierpädagogik 

für Pädagoginnen und Pädagogen 

https://www.bildungsurlauber.de/courses/reggio-orientierte-atelierpaedagogik-fuer-paedagoginnen-und-paedagogen/
https://www.bildungsurlauber.de/courses/reggio-orientierte-atelierpaedagogik-fuer-paedagoginnen-und-paedagogen/

